
Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
das war ein schönes Fest zu 
zwei guten Anlässen, und das 
bei herrlichem Wetter! Ich freue 
mich, dass unser Emmaus Hospiz im 
ersten Jahr so dankbar von den Gästen  
 angenommen wurde. Es war ermutigend, 
dass beim Sommerfest auch viele Ange -
 hörige mitfeierten, denn ihre Verbunden -
 heit sagt viel über die persönliche und 
herzliche Atmosphäre unseres Hospizes aus. 
Auch viele Spender waren gekommen um 
mitzufeiern. Auf sie werden wir auch wei-
ter angewiesen sein, damit wir die Kredite  
 abbezahlen und diese wichtige Arbeit  
 weiter tragen können.

Mit herzlichen Grüßen

Clarita Loeck, 
Vorsitzende Blankeneser Hospiz e. V.
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An einem sonnigen 1. September begrüßte das Emmaus Hospiz Freunde, 
Spender*innen und Helfer*innen zu einem bunten Sommerfest vor dem 
Haus in der Godeff roystraße 29 a. Zugleich erinnerte man daran, dass 
das Hospiz genau vor einem Jahr seine Arbeit aufgenommen hatte. Über 
500 Besucher*innen waren der Einladung zu dem Doppelfest gefolgt.

Begonnen wurde das Fest auf der abge -
 sperrten Godeffroystraße mit einer 
Andacht von Pastor Dr. Friedrich 
Brandi. Anschließend sprach Brandi 
zu den Mitarbeitenden des Hospizes: 
»Sie allein haben es nicht in der Hand, 
ob Ihre Worte und Taten den Sterben-
den zum Segen gereichen. Deswegen 
bitten wir Gott, der höher ist als un-
sere Verunft, um seinen Segen für Sie, 
die Sie hier wirken, auf dass Sie zum 
Segen für die Gäste werden«. Darauf 
salbte und segnete der Pastor die Hän-
de der Mitarbeitenden.

Diese Segnung der Hände ent-
sprach einem Wunsch des Pfl ege-
dienstleiters Andreas Hiller und sei-
ner Stellvertreterin Bettina Orlando. 
Hiller blickte zugleich dankbar auf 

das Jahr zurück: »Unser Team hat bis-
her 118 Gäste betreut und dabei viele 
spannende Begegnungen gehabt, die 
uns viel zurückgegeben haben. Auch 
die positiven Rückmeldungen der An-
gehörigen schenkten uns viel Kraft.« 
Tatsächlich nahmen nicht nur einige 
Gäste des Hospizes in Rollstühlen an 
dem Fest teil, sondern auch viele An-
gehörige von anwesenden und ver-
storbenen Anwohnern des Hauses. 
Bei Musik und Spielen, Essen und 
Trinken, Tombola, Führungen und 
Gesprächen entstand eine gelöste  
 lebendige Atmosphäre. Gegen Abend 
gesellte sich auch der Blankeneser 
Gospelchor hinzu und sang Lieder, 
die Liebe, Gemeinschaft und Hoff-
nung ausdrücken sollten. 

Sommerliche Fest-
stimmung auf der 
Godeff roystraße vor 
dem Emmaus Hospiz



Impressum
Blankeneser Hospiz e. V., Willhöden 53, 22587 Hamburg Redaktion: Clarita Loeck, Iris Macke, Hinrich C. G. Westphal (visdP) 
Gestaltung: Ralf Schnarrenberger, Hamburg Druck: Druckzentrum Neumünster Fotos: Boris Rostami 

Impressum
Blankeneser Hospiz e. V., Willhöden 53, 22587 Hamburg Redaktion: Clarita Loeck, Iris Macke, Hinrich C. G. Westphal (visdP) 

Pastor Dr. Friedrich 
Brandi segnet die 
Hände der Mitarbei -
 tenden des Hospizes

Aktive Pensionäre im Gespräch (von links): Die Pastoren 
Helge Adolphsen (ehemals Hauptkirche St. Michaelis) 
und Helmut Plank (ehemals Blankeneser Kirche)

Auch Gäste des Hospizes nehmen 
(hier mit Betreuerin) an dem Fest teil

Beim Rundgang besichtigen die Besucherinnen 
auch ein vorübergehend leeres Gästezimmer

Der Garten hinter dem Hospiz 
und der Kirche wird gern als Ort 
der Ruhe aufgesucht

Große und kleine Festbesucher ließen 
sich von einer Künstlerin bemalen

Der Blankeneser Gospelchor singt Lieder der Liebe und 
Hoff nung unter der Leitung von Gregor DuBuclet

Pfl egedienstleiter Andreas Hiller und 
seine Stellvertreterin Bettina Orlando 
In Aktion 

Impressionen eines schönen Septembertages

Das Sommerfest des Hospizes begann auf der abgesperrten Godeffroystraße mit einer gemeinsamen 
Andacht. Anschließend entfaltete sich ein bunter, lebendiger Tag.

Beim Rundgang besichtigen die Besucherinnen 



Adieu …

Ein Gast verlässt das Emmaus Hospiz für immer.

Im Garten gleich neben der Kirche 

stehen Mitarbeiterinnen Spalier, 

berühren den Sarg mit ihren Händen:

Abschiedsritus und Segensgeste, 

ernst und würdig,

respektvoll und berührend.

Zugleich Zeichen und Bitte:

Keiner, der Gast war auf diesem Stern,

soll je verloren und vergessen sein.

Hinrich C. G. Westphal

Kontakt und Informationen 

Stiftung Emmaus Hospiz 
Clarita Loeck 
Willhöden 53 
22587 Hamburg 
Telefon 0 40 / 86 49 29 
hospiz@blankenese.de

Emmaus Hospiz gGmbH
Andreas Hiller
Godeffroystraße 29a 
22587 Hamburg
Telefon 0 40 / 780 69 20-0
hiller@pflegediakonie.de

Ein Unternehmen der 

Über eine Spende zur Unterstützung  
unserer Arbeit freuen wir uns sehr 
Spendenkonto: Stiftung Emmaus Hospiz    
IBAN DE 93 2004 0000 0337 8460 00    
Commerzbank Hamburg

www.blankeneser-hospiz.de
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